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	“Wer ist der Vater jeder Handlung? Was bestimmt am Ende das, was wir werden und wohin wir im Leben gehen? 

	Die Antwort ist: unsere Entscheidungen”.
(Anthony Robbins) 

	 

	“Manchmal hat man zu viel zur Verfügung. Ein Mensch mit einer Uhr weiß, wie spät es ist; ein Mensch mit zwei Uhren ist sich nie sicher.” 

	(Lee Segall) 


	

Das Training der Motivation





Hier nun das neue
Thema unseres Weges und es scheint mir sehr wichtig zu
sein.

Ich will – also handle ich??

Ist es immer so?

Zwischen dem
Wollen und dem Handeln liegt ein großes Meer...

Was bedeutet das?

Dass es nicht so leicht ist, das zu
realisieren, was wir wollen. Es heißt, dass die Wände der Hölle aus
nie realisiertem Willen erbaut sind...

Ich möchte!

Ich würde gern!

Es wäre schön!

ABER HIER ENDET MAN IN DER WELT DER
TRÄUME.

Leider fehlt die Konkretheit und die
Motivation. Und am Ende

GENÜGT ES NICHT, ZU WÜNSCHEN, UM DAS
ZU HABEN, WAS ICH WÜNSCHE! Es genügt nicht, in der Welt der Träume
zu bleiben!

Was denkt ihr?



Als ich zur Universität ging
hatte ich einen Professor der Metaphysik1. Einmal erklärte er
die Schönheit und die Wichtigkeit dieser edlen Materie. An jenem
Tag hörte man seine große Leidenschaft, mit der er uns die
Wichtigkeit der jenseitigen “Realität” erklärte und die Wichtigkeit
unserer irdischen Realität ein wenig minderte.



Während des Mittagessens sagte ein
Freund von mir: schau, was jetzt passiert! Ich war neugierig! Er
nahm einen leeren Teller und näherte sich dem Professor und sagte:
HIER IST IHR LIEBLINGSGERICHT – DAS METAPHYSISCHE SCHNITZEL. ICH
HOFFE; ES GEFÄLLT IHNEN! GUTEN APPETIT!

Der Professor schüttete sich aus vor
Lachen und wir alle mit ihm. Am Ende stand er auf und sagte: Das
ist die beste Vorlesung in Metaphysik. Versucht euch vorzustellen:
der Professor hat das Eingreifen meines Freundes so sehr geschätzt,
dass er ihm das Angebot gemacht hat, sein Assistent zu werden.



Habt ihr verstanden?

DIE NICHT REALISERTEN WÜNSCHE
SÄTTIGEN UNS NICHT!



Das metaphysische Schnitzel kann
schöner und leckerer sein! Aber verzeiht! Ich persönlich ziehe eins
vor, das auch weniger schön ist, aber fleischig, das ich im Mund
spüre! Auch mir gefällt es zu träumen, aber noch mehr gefällt es
mir, meine Träume zu verwirklichen.



Ich habe keine Lust – also tue ich
nichts?

Ist es immer so?

Ich habe keine Lust etwas zu tun,
aber ich muss mich zwingen...

Ich habe keine andere
Möglichkeit...!

Es gibt die Motivation, die es mir
gestattet zu siegen – ich will nicht.

Diese Motivation heißt
Pflicht!



PFLICHT IST NICHT IMMER
VERGNÜGEN!

Sehr oft ist es genau so!

HIER KOMMT DER WILLE HINZU!

Am Anfang muss die
Pflicht nicht
angenehm sein, wir haben große Mühe, aber fast immer endet man mit
großer Befriedigung und Freude.

“Nihil difficile volenti” - Nichts
ist schwer für den, der will.

Ein
lateinisches Motto, mit dem man bestätigen will, dass mit dem
Willen die Schwierigkeiten leicht überwunden und die Hindernisse
besiegt werden.



Im Evangelium von
Matthäus2 hilft uns Jesus,
zwei Situationen zu verstehen. Die Parabel der zwei
Söhne:

“Zu jener Zeit sagte Jesus zu den
Oberhäuptern der Geistlichen und zu den Alten des Volkes: «Was
haltet ihr davon? Ein Mann hatte zwei Söhne.

- Er wandte sich
an den ersten und sagte: "Sohn, geh heute in den Weinberg um zu
arbeiten". Und jener antwortete: "Ich habe keine Lust dazu". Aber
dann bereute er es und ging dorthin.

- Er wandte sich an den zweiten und sagt
[...]
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